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wir gratulieren

Zum Geburtstag am 5. Juni

Asel:�  
Liselotte Schweinberger,  
81 Jahre
Bad Wildungen:�  
Helene Rauh, 85 Jahre 
Dorfitter:�  
Anneliese Schneider, 74 Jahre
Ederbringhausen:�  
Edith Kann, 80 Jahre
Freienhagen:�  
Herta Schroeder, 78 Jahre
Goddelsheim:�  
Lydia Richter, 83 Jahre
Herbsen:� Erika Viering, 
 72 Jahre
Heringhausen:�  
Werner Fieseler, 85 Jahre
Nieder-Werbe:�  
Karin Schulz, 70 Jahre
Ober-Ense:�  
Siegmund Hammermüller,  
87 Jahre;
 Heinrich Kleine, 83 Jahre
Rattlar:� Ilse Behle, 76 Jahre
Rhoden:� Manfred Post,  
70 Jahre
Sachsenhausen:�  
Gerhard Stracke, 78 Jahre
Schweinsbühl:�  
Fritz Kalhöfer, 78 Jahre

Zur silbernen Hochzeit 
am 5. Juni

Goddelsheim:� Eheleute 
Sabine und Thomas Knipp

Zur goldenen Hochzeit 
am 5. Juni

Ederbringhausen:� Eheleute 
Helga und Hubertus Gogol

Volkswandern 
in Frankenau
Frankenau. Der Wander- und 
Heimatverein Frankenau nimmt 
am Donnerstag, 7. Juni (Fron-
leichnam), am Volkswander-
tag für den Bereich der Groß-
gemeinde Frankenau teil.  Die 
Kirmesburschen und -mädchen 
richten den Wandertag aus. Die 
Wanderung beginnt um 9 Uhr 
am Rathaus Frankenau. Nähe-
re Auskünfte gibt es unter Tel. 
06455/466.  (r)

lichtenfels

Goddelsheim. Die Generalver-
sammlung des Fördervereins 
Fußball des TSV findet wegen 
Terminüberschneidung erst am 
Dienstag, 12. Juni, 19.30 Uhr, im 
Vereinsheim statt.
Der traditionelle Michaelis-
markt findet am Donnerstag 
statt. Aufbau Mittwoch ab 16 
Uhr. Donnerstag ab 8.30 Uhr 
Wecken durch den Musikver-
ein Buchenberg. 9.15 Uhr sam-
meln sich die Vereine, die Vertre-
ter der Stadt, der Ortsbeirat und 
der Jugendbeirat an der ehema-
ligen Molkerei zum Festzug, der 
um 9.30 Uhr beginnt. Anschlie-
ßend Unterhaltung und Spie-
le bei Musik, gutem Essen und 
Trinken auf dem Festplatz an 
der Mehrzweckhalle.

Münden. Der gemischte Chor 
 trifft sich heute um 20 Uhr im 
Pfarrsaal zur Chorprobe.
Der Schützenverein lädt alle 
Mündener und Gäste ein zum 
Grenzbegang. Abmarsch ist am 
Donnerstag um 9.30 Uhr an der 
Festhalle. Für die älteren Teil-
nehmer besteht die Möglichkeit 
zur Mitfahrt in einem Planwa-
gen. Am Nachmittag findet bei 
Kaffee und frischen Waffeln ein 
gemütlicher Ausklang auf dem 
Grillplatz statt.

Rhadern. Der Seniorenkaf-
fee findet am Mittwoch ab 15 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
statt.
Alle drei Musikproben finden 
heute ausnahmsweise bei Gise-
la im Haus statt.

Sachsenberg. Männergesang-
verein: Die Chorprobe findet 
heute um 20 Uhr im Bürgerhaus 
statt.

Lukullisches zum Holunderblütenfest
Grüne Soße, Köstliches vom Sambucus nigra und Sachsenberger Bier · Programm an Fronleichnam ab 15 Uhr

Holunderduft, weißer  
Blütenregen, Musik und  
Leckereien: Am Donners-
tag findet das 4. Holun-
derblütenfest in Sachsen-
berg statt. Ab 15 Uhr  
werden Programm und  
Lukullisches geboten. 

Lichtenfels-Sachsenberg. Ver-
anstaltet wird das Holunder-
blütenfest von der Sachsenber-
ger Gruppe der Garten-Route 
Eder-Lahn-Diemel sowie dem 
Heimat- und Verschönerungs-
verein an den Sachsenberger 
Stadtmauergärten zwischen der 
Kirche und der Neukirchener 
Straße. 

An den Stadtmauergärten und 
dem Grüne-Soße-Kräuterweg, 
an dem alle 21 Kräuter für die 
„Sachsenberger Grüne Soße“ 
bezeichnet sind, werden derzeit 
die duftenden Holunderblü-
ten gesammelt, um den Gästen 
am kommenden Donnerstag 
Leckereien wie Holundersirup, 
Holundergelee, Hollerküchlein, 
Holundermuffins, Holunder- 

limonade und Holundersekt 
kredenzen zu können. Sach-
senberger Grüne Soße, frische 
Kartoffeln und Deftiges vom 
Grill vervollständigen das lukul-
lische Angebot. 

Jedes Jahr wird ein Kraut der 
„Sachsenberger Grünen Soße“ 
aus 21 Kräutern geschmack-
lich besonders vorgestellt: Am 
Donnerstag werden zusätzlich 
Rezepte von Knoblauchsrau-
ke und Löwenzahn angeboten. 
Außerdem wird das Jubiläums-
bier „Sachsenberger Schoppen-
zwerg“ ausgeschenkt. Damit er-
innert Sachsenberg im Jubilä-
umsjahr „750 Jahre Stadtrech-
te“ daran, dass seit 750 die Brau-
rechte in der Stadt bestehen. 
Der Flurname „Bei den Hop-
fengärten“ weist auf den his-
torischen Anbau hin; überall in 
den Hecken ist wilder Hopfen 
zu finden, und rechtzeitig zum 
Jubiläum wurde dort auch ein  
Hopfenschaugarten angelegt. 

Das Holunderblütenfest be-
ginnt am Fronleichnamdon-
nerstag um 15 Uhr. Für Kin-
der gibt es ein spezielles Ho-
lunderbastelangebot und Ak-
tionen: Der botanische Name 

des Holunders weist auf das 
griechische Wort „Sambuke“  
hin, was so viel wie eine aus 
hohlen Ästen geschnitzte Flö-

te bedeutet. Diese Flöten wird 
Ronni Beyer mit den Kindern  
gemeinsam aus frisch geern-
teten Holunderstecken schnit-

zen. Daniela Oberlies will aus 
dem weißen Holunderholz Ket-
ten basteln. Um 15.30 Uhr er-
zählt Graf Kauzenstein den Kin-
dern (und allen, die gerne span-
nenden Geschichten lauschen) 
ein Märchen rund um den  
Holunder und all seine Kräfte.

Um 16 Uhr bietet Reta Reinl  
eine Kräuterwanderung an. 
Treffpunkt dafür ist am Weg vor 
der Teichanlage. Bei der rund 
zwei Kilometer langen Wan-
derung entlang der Stadtmau-
er am Grüne-Soße-Kräuterweg 
wird sie die Wildkräuter vorstel-
len, die in eine Sachsenberger 
Grüne Soße gehören. Um 17.30 
Uhr entlocken die zehn Musi- 
ker des Percussion Ensembles 
Battenberg  unter Leitung von 
Timo Birkenbusch ihren Ge-
räten des Alltags mitreißende 
Rhythmen und schwingende 
Marimbamelodien.

Im Anschluss an das Percussi-
onfeuerwerk wird das Lagerfeu-
er angeheizt und schwimmende 
Lichter auf dem Teich entzün-
det. Zum Ausklang werden Hel-
ga Wagner und Jochen Bischoff 
zum gemeinsamen Singen und 
Klingen einladen.  (r/md)

Bringt flotte Rhythmen nach Sachsenberg: Das Percussion Ensembles Battenberg unter Leitung 
von Timo Birkenbusch ist am Donnerstag beim Holunderblütenfest zu hören.  Fotos: pr

Die Teichanlage Vordere Wasche ist die ideale Kulisse für ein 
Sommerfest rund um die Hollerblüte. 

Graf Kauzenstein erzählt Kindern ein Märchen rund um den  
Holunder und seine magischen Kräfte. 

Ein altes Stück Holz ver-
wandelt Helga Mewes in 
Kunst. Das Ergebnis ist seit 
gestern im Nationalpark-
Zentrum bei Herzhausen 
zu sehen – unter dem Titel 
„Holzfundstücke“.

Von Theresa Demski

Vöhl-Herzhausen. Manchmal 
wenn Helga Mewes durch die 
heimischen Wälder streift, dann 
entdeckt sie ein besonderes 
Stück Holz. Mit dem schweren 
Fundstück im Gepäck macht 
sie sich dann auf den Heim-
weg nach Bringhausen. Zuwei-
len findet die 75-Jährige auch 
in ihrem Garten plötzlich ein al-
tes Stück Holz. „Das haben mir 
dann Menschen über den Zaun 
geworfen, die von meiner Lei-
denschaft wissen“, sagt sie.

Kunstwerke erfühlen

Und damit meint sie ihre Kunst. 
Aus altem Holz, das auf den ers-
ten Blick nicht mehr viel her-
macht, zaubert die Bringhäuse-
rin nämlich Schmuckstücke zum 
Anfassen. „Ich arbeite mit Win-
kelschleifer und Stechbeitel“, er-
klärt die patente Künstlerin. 

Mit viel Geduld nimmt sie sich 
die Holzstücke vor. „Als Erstes 
ziehe ich das Holz aus“, sagt sie 

schmunzelnd. Sie entfernt es al-
so von der Rinde und befreit es 
von Käfern, Würmern und Spin-
nen. Zwei Jahre lang muss das 
Holz trocknen, bevor Helga Me-
wes dann mit ihren Werkzeugen 
an die Arbeit gehen kann.

„Ich will die Form gar nicht 
groß verändern“, sagt sie, „son-
dern dem Holz seine Seele zu-

rückgeben.“ Und das bedeu-
tet, dass sie unzählige Blätter 
Schmirgelpapier  verwendet, 
um aus dem rauen Holz „Hand-
schmeichler“ zu formen. „Es ist 
ausdrücklich erlaubt, die Holz-
fundstücke anzufassen“, sagt 
Helga Mewes. Und wer es wagt, 
erfährt viel über die Beschaf-
fenheit von Buche, Blutpflau-

me, Walnussbaum, Apfelbaum 
oder Eiche. Seinen Charakter 
hat das weiche Holz aber behal-
ten. „Meistens sehe ich gleich 
auf den ersten Blick, ob ein Stück 
zum Kunstwerk taugt“, sagt die 
Bringhäuserin. Manchmal aber 
braucht sie auch ein bisschen 
Durchhaltevermögen und einige 
Arbeitsstunden, bis sich das Holz 

als etwas Besonderes entpuppt. 
„Dann entdecke ich in einem 
Stück, das von Ameisen bevöl-
kert war, plötzlich eine besonde-
re Maserung“, sagt sie. Oder ein 
sogenanntes „Krebsgeschwür“ 
– Holz, das sich am Baum bildet 
– verwandelt sich dank des Win-
kelschleifers in ein Kunstwerk.

Gelernt hat Helga Mewes das 
Handwerk nicht. „Irgendwann 
wollte ich aus meinen Fundstü-
cken einfach etwas mehr ma-
chen“, erinnert sie sich. Das war 
vor 20 Jahren. Seitdem beschäf-
tigt sie sich nicht nur mit Holz, 
sondern auch mit Sand und Tex-
tilien.

Ausstellung bis Ende 2012

20 Holzfundstücke stellt Helga 
Mewes seit gestern im National-
park-Zentrum bei Herzhausen 
aus. Bis Ende des Jahres sind In-
teressierte eingeladen, sich ein 
Bild von den Holzstücken der 
besonderen Art zu machen. 

„Im Nationalpark lassen wir 
Totholz bewusst liegen, weil sich 
viel Leben darin versteckt“, er-
klärt Petra Schlaugat, Leiterin 
des Zentrums. Ein schöner Dia-
log entstehe nun mit der Ausstel-
lung. Die Kunstwerke sind täg-
lich von 10 bis 18 Uhr im Haupt-
ausstellungsraum zu sehen. Der 
Eintritt zur interaktiven Aus-
stellung im Zentrum kostet 6,50 
(vier) Euro.

„Dem alten Holz wieder eine Seele geben“
Helga Mewes aus Bringhausen stellt „Holzfundstücke“ im Nationalpark-Zentrum bei Herzhausen aus

Holzfundstücke zum Berühren und Bestaunen: Seit gestern stellt Helga Mewes ihre Kunstwerke 
im Nationalpark-Zentrum aus. Foto: Theresa Demski


